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Falkenwiese: 18˚
Marli: 17˚
Krähenteich: 18˚
Kleiner See: 17,5˚

Irmgard Soltau zum 87. Geburtstag
Gerhard Krüger zum 80. Geburts-
tag

Zahlreiche Gegenstände
im Fundbüro abgegeben
Unter den im Juni beim städti-
schen Fundbüro der Meldestelle
abgegebenen Fundsachen befin-
den sich unter anderem Armbän-
der, Uhren, Brillen, Fahrräder und
Digitalkameras. Sogar eine
Iso-Matte, ein iPod und ein
MP-Player wurden abgegeben.
Die Besitzer werden gebeten, sich
im Fundbüro des Bereichs Melde-
stelle, Dr. Julius-Leber-Straße
46-48, Zimmer 109, zu melden. Öff-
nungszeiten: Montag und Diens-
tag 8 bis 14 Uhr, Donnerstag 8 bis
18 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr. Ge-
genstände, die in Stadtver-
kehr-Bussen verloren wurden,
können im Service-Center am Zob
abgeholt werden.

Yoga-Workshop
zugunsten der Flutopfer
Die Leiterin des Aum Devi Yoga-
therapie- und Lebensglück-Zen-
trums, Julia von Windheim, bietet
am Sonntag, 7. Juli, von 15 bis 17
Uhr einen Yoga-Workshop auf
Spendenbasis an. Das Geld
kommt den Flutopfern zugute. Der
Workshop findet im Yogazentrum,
Moorgartener Straße 10, statt. Bei
gutem Wetter im Garten. Info und
Anmeldung unter Telefon
0451/880 47 45 oder per E-Mail
aum.devi@aumdevi-triyoga.de.

Sehbehinderte und Blinde
können wieder fernsehen
Ein lang ersehnter Wunsch vieler
Heimbewohner des Hauses am
Tremser Teich ist in Erfüllung ge-
gangen: Trotz ihrer Sehbehinde-
rung oder Erblindung müssen sie
nicht mehr auf Filme verzichten.
Die Sparkasse zu Lübeck spende-
te der Einrichtung einen Großbild-
fernseher, der Filme mit Audiode-
skription zeigen kann. Das bedeu-
tet, dass in Filmen Handlungen
mit Sprache verständlich gemacht
werden.

20 französische Lehrlinge
erkunden das Handwerk
Zwei Wochen Praktikum in unter-
schiedlichen Handwerksunterneh-
men absolvierten jetzt 20 Jugendli-
che aus Poitiers. Der Besuch war
Teil des deutsch-französischen
Lehrlingsaustauschs der Hand-
werkskammer Lübeck und ihrer
französischen Partnerkammer, der
Handwerkskammer der Vienne.
Der Besuch der französischen
Lehrlinge in der Hansestadt hat
Tradition: Seit 1976 gibt es den
Austausch. Neben der Arbeit in
den Betrieben lernen die Jugendli-
chen auch die Gastregion kennen.

WIR GRATULIEREN

IN KÜRZE

<

BADETEMPERATUREN

Egal ob man zwei oder drei Wochen in den
Sommerurlaub geht, verreist oder zu Hau-
se den Garten neu gestaltet, meistens sind
die Ferien doch viel zu kurz. Parkautoma-

ten in Lübeck haben es da besser; zumin-
dest die an der Obertrave. „Sommerpause
– außer Betrieb“ steht dort auf den Geräten
mit dem großen weißen „P“. Den ganzen

Sommer hindurch können die Apparate im
wahrsten Sinne des Wortes blaumachen.
„Erst im Winter werden sie wieder in Be-
trieb genommen, wenn an der Flaniermeile

keine Außengastronomie mehr angeboten
wird“, sagt Birgit Mohr von der KWL. Solan-
ge steht das „P“ eben nicht für Parken, son-
dern für „Pause“.  lsc

Von Kai Dordowsky

Seit einem Jahr ist im größten deut-
schen Ostseehafen kein Schlepper
mehr stationiert, der große Schiffe
in den Hafen schleppen und bei
Notfällen in der Lübecker Bucht
ausrücken kann. Reeder, Stadt und
Hafenbetreiber haben ein Konzept
ausgearbeitet, wie das Problem ge-
löst werden kann. Eine holländi-
sche Schlepper-Reederei bietet ein
Fahrzeug an. Doch die Lübecker
Hafen-Gesellschaft (LHG) blo-
ckiert überraschend die Lösung.

Darüber bekamen sich gestern
beim Hafen-Talk der SPD im Lübe-
cker Hafenhaus der LHG-Chef
Heinrich Beckmann und Holger
Lehmann, Chef der gleichnamigen
Reederei und des Hafenbetriebs, in
die Haare. Lehmann beklagte,
dass seine Firma zusammen mit
der Reederei Finnlines ein Konzept
ausgearbeitet habe und das Pro-
blem gelöst sei. Svitzer, eine große
Reederei aus Holland, wolle einen
gebrauchten Schlepper nach Lü-
beck verlegen, wenn denn der
Preis stimmt. Alle Hafenbetreiber
müssten zusammen einen Fest-
preis von 240 000 Euro im Jahr zah-
len, erklärte Lehmann auf Nachfra-
ge. Alle Hafenbetreiber – von LHG

über Lagerhaus bis Lehmann – hät-
ten dem zugestimmt. Die Reeder,
die die Einsätze des Schleppers an-
fordern, müssten zudem für die
Dienstleistung bezahlen. „Wir ha-
ben das in zahlreichen Gesprä-
chen, so genannten Schlepperrun-
den, abgestimmt“, sagte Lehmann.
Doch die Zustimmung der LHG sei
überraschend von der Geschäfts-
führung einkassiert worden, kriti-
sierte der Hafenbetreiber.

Heinrich Beckmann, Chef der
LHG, bestätigte, dass er den Kom-
promiss einkassiert habe. „Die
LHG sollte dreimal so viel zahlen
wie der größte Reeder am Ort“,
nannte er die Beweggründe für
sein plötzliches Nein. Beckmann:
„Uns fließt das Geld nicht aus der
Tasche, es muss eine andere Lö-
sung geben.“ Im vergangenen
Jahr hatte die Lübecker Schlepp-
reederei J. Johannsen & Sohn ihren
Schlepper „Axel“ von Lübeck
nach Rostock verlegt. Grund: Es ha-
be 2011 nur 220 Einsätze gegeben
– zu wenig, um Geld zu verdienen.
Alle Hafenexperten hatten mit Sor-
ge darauf reagiert. Der größte deut-
sche Ostseehafen brauche einen
fest stationierten Schlepper mög-
lichst mit Feuerlöschkanone, for-
derten die Experten. Im Augen-

blick wird „Axel“ aus Rostock an-
gefordert, wenn ein Schiff Hilfe
braucht. Die Kosten für den Einsatz
erhöhen sich dadurch von 4500 auf
6700 Euro. Heute will die Schlep-
perrunde erneut tagen. Lehmann:
„Der holländische Schlepper könn-
te morgen in Lübeck festmachen.“

Kreuzfahrttourismus, Land-
strom-Angebot und Arbeitnehmer-
sicherung – im Lübecker Hafen ge-
he zurzeit wenig voran, bemängel-
te die SPD-Bundestagsabgeordne-
te Gabriele Hiller-Ohm. Für den
millionenschweren Bau eines

Kreuzfahrtterminals forderte
LHG-Chef Beckmann beim mariti-
men Talk die finanzielle Förderung
durch das Land. „Wir brauchen ein
Terminal für sehr große Schiffe,
Parkplätze und Platz für Busse“, er-
klärte Beckmann. Derzeit gebe es
dafür kein Konzept. Da der Markt
sehr stark wachse, könne Kiel ir-
gendwann nicht mehr alle Anläufe
abfertigen. Beckmann: „Das ist ei-
ne Frage, die das Land beantwor-
ten muss – das gilt auch für die Fi-
nanzierung.“ Nach Angaben des
SPD-Landtagsabgeordneten Tho-

mas Rother habe das Land zwar ei-
nen maritimen Aktionsplan, aber
auch kein Geld für ein Lübecker
Kreuzfahrtterminal.

Der Landstrom-Ausbau in Lü-
beck stockt, weil sich der An-
schluss im RoRo-Verkehr oft nicht
lohne, sagte der LHG-Geschäfts-
führer: „Die Schiffe liegen nur vier
Stunden im Hafen.“ Die Hafen-Ge-
sellschaft stelle Flächen für weitere
Stromanschlüsse zur Verfügung,
wenn Reeder eine solche Versor-
gung wünschen. Beckmann: „Aber
wir verkaufen keinen Strom.“

DieAktionswoche „Alkohol? Weni-
ger ist besser!“ fand jetzt zum vier-
ten Mal in der Hansestadt statt.
Suchthilfekoordinatorin Irene Böh-
me hat sich jetzt zufrieden über
den Verlauf geäußert: „Wir konn-
ten rund 500 Menschen vor Ort auf
denVeranstaltungen erreichen.“
Die Aktion sei zusätzlich durch Pla-
kate des Stadtverkehrs in den Bus-
sen und Schaufenstergestaltungen
von Buchhandlungen in der Öffent-
lichkeit präsent gewesen.

Böhme ist es wichtig, dass die
Hemmschwelle der Lübecker
sinkt, sich mit dem Thema Alkohol
und einemmaßvollen Umgang aus-
einanderzusetzen. „Alkohol spielt
in fast jeder Familien-Biografie ei-
ne nicht unwesentliche Rolle", so
die Suchthilfekoordinatorin. Viele
würden sich dennoch nicht trauen,
über das Thema zu reden.

„Gefreut habe ich mich deshalb
über jeden Interessierten und auch
über die rege und großartige Betei-
ligung unserer zahlreichen Koope-
rationspartner.“ Schon jetzt gebe
es Anfragen für die nächste Akti-
onswoche in zwei Jahren.

Veranstaltungen wie das Fuß-
ballturnier in der Struckbachhalle,
die alkoholfreie Kneipentour mit
dem Improvisations-Theater und
die Lesung mit den Polizei-
ruf 110-Schauspielern Jaecki
Schwarz und Wolfgang Winkler
sind nur einige Beispiele, was wäh-
rend der Woche angeboten wurde.
Darüber hinaus gab es die alkohol-
freie Cocktailbar „Mobico“ auf
dem Klingenberg und einen Ab-
schlussgottesdienst in St. Lorenz.
Im August wird eine Broschüre mit
den Impressionen der Woche veröf-
fentlicht.

Diskutierten über den Hafen: Gabriele Hiller-Ohm (v.l.), Heinrich Beck-
mann, Jörg Hundertmark und Thomas Rother.  Foto: Olaf Malzahn

Im Hafen-Streit um die Arbeitneh-
mersicherung gibt es noch immer kei-
nen Durchbruch. Hafen-Gesellschaft,
Stadt, der LHG-Minderheitsgesellschaf-
ter Deutsche Asset (vormals Rreef)
und die Gewerkschaft Ver.di haben
zweimal getagt, aber ohne Ergebnis.
Die Landesbehörden haben inzwi-
schen grünes Licht für die Absiche-
rung der Hafenbeschäftigten gegeben
(LN berichteten). Politische Forderun-
gen, die Deutsche Asset aus der LHG
herauszukaufen, seien schwer erfüll-
bar, sagte der Landespolitiker und
LHG-Aufsichtsrat Thomas Rother.

Zufrieden mit Aktionswoche
500 Interessierte bei „Alkohol? Weniger ist besser!“.

Die Automaten an der Obertrave wünschen derzeit keine Befüllung mit Münzen. Gratisparken ist trotzdem nicht erlaubt – im Sommer haben hier Fußgänger Vorrang.  Foto: Schüch

Auch ein Parkscheinautomat macht mal Ferien

Kompromiss im Schlepper-Streit geplatzt
Lübecker Hafen-Gesellschaft (LHG) blockiert Stationierung eines Schiffes. Andere Hafenbetreiber sind empört.

Noch kein Durchbruch
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Die Wissens-Manege im Garten
der Gemeinnützigen, Königstra-
ße 5, bietet den ganzen Sommer
über verschiedene Veranstaltun-
gen an. Für diese Woche ist Folgen-
des geplant:

Mittwoch, 3. Juli, 13 bis 13.30 Uhr:
„Warum sollen wir wissen?“ Die
Frage der Woche – Denkanstöße,
Antworten, Wissen. Die Künstlerin
Michaela Berning-Tournierwird ih-
re eingesammelten Fragen mit
dem neugierigen Publikum disku-
tieren.

Donnerstag,4. Juli, 18Uhr:Die Vorle-
sung – lassen sich Wissenschaftsre-
gionen berechnen? Städte und Re-
gionensollen sich nachhaltigentwi-
ckeln. Sie formulieren Ziele und
verstehen sich mehr und mehr als
lernende Systeme. Wissen ist als

Ressource unbestritten. Aber wie
gelingt es, Ursache und Wirkungs-
zusammenhänge greifbar zu ma-
chen, um den Wert von Wissen-
schaft für Regionen aufzuzeigen?
Dr. Iris Klaßen,Wissenschaftsmana-
gement Lübeck, berichtet über ein
Forschungsvorhaben, in dem es da-
rum gehen soll zu prüfen, ob die
Entwicklung von Wissenschaftsre-
gionen über Kennziffern aktiv ge-
steuert werden kann.

Freitag, 5. Juli, 14.30 bis 15Uhr:Eine
Stadt – ein Sommer – ein Buch! In
der Wissens-Manege gibt es etwas
auf die Ohren – mit der Lesung von
José Saramagos Roman „Die Reise
des Elefanten“. Er erzählt in sei-
nemRoman die abenteuerliche Rei-
se eines Elefanten, der im 16. Jahr-
hundert auf heute kaum mehr vor-
stellbare beschwerliche Art und

WeisevonSpanien nachWien über-
führt wird. An den Lesetagen wird
immer ein anderer Vorleser einen
Rückblick geben und in der Ge-
schichte weiterführen: Die Zu-
schauer dürfen immer eine halbe
Stunde lang lauschen, wie das
Abenteuer gelingt (jeweils frei-
tags, sonnabends und sonntags zur
gleichen Zeit bis 17. August).

Sonnabend, 6. Juli, 15.30 bis 22 Uhr:
DJ-Kollektiv – „Harmonie im Bass-
gewitter“. Niklas Peschel gehört
zu einem kleinen DJ-Kollektiv, das
„Harmonie im Bassgewitter“ ge-
tauft wurde. Eingeplant sind fünf
unterschiedliche DJs. Es wird ein
Didgeridoo live eingespielt, und
zwei der DJs haben einen Flöten-
spieler dabei. Ansonsten wird es
elektronisch mit Techhouse/deep-
house.

Die Wissens-Manege lädt ein
Das Programm ist von Lesung über Vortrag bis zu Elektromusik breit gefächert.
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